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Das Projekt in Kürze

Im Projekt Use-PSS wird im Rahmen von realen 
Anwendungsfällen mit kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) ein innovativer Usability-Gestaltungs-
rahmen für Produkt-Service-Systeme (PSS) entwickelt 
und erprobt. Das Use-PSS Kompetenzzentrum soll künf-
tig KMU bei der Ideenfindung und Umsetzung von 
Produkt-Service-Systemen anleiten und unterstützen. 

Produzierende Unternehmen sind bisher darauf einge-
stellt, sich vornehmlich auf die Entwicklung, die Pro-
duktion und den Vertrieb qualitativ hochwertiger 
Sachprodukte zu konzentrieren. Die Kunden fragen 
jedoch zunehmend komplette Lösungen nach. Diese 
bestehen aus einem materiellen Sachproduktkern, wie 
wir ihn bisher kennen. Immer häufiger kommen heute 
aber während des Produktlebenszyklus verschiedene 
immaterielle Dienstleistungen hinzu, die den Kunden-
nutzen spürbar erhöhen. Die Gestaltung und Realisie-
rung dieser Produkt-Service-Systeme findet in einem 
erweiterten Wertschöpfungsnetzwerk in enger Rück-
koppelung mit dem Kunden statt. Produzierende 
Unternehmen durchlaufen somit  einen fundamentalen 
strategischen Wandel hin zum kundenorientierten 
Service Provider, der insbesondere für den Mittelstand 
eine große Herausforderung bedeutet.

Die Transformation zum PSS-Anbieter lässt sich beispiel-
haft an einem Maschinenbauunternehmen aufzeigen, 
welches in der Vergangenheit stark produktorientiert 
war. Mit der Veränderung hin zum Lösungsanbieter 
sieht sich dieses Unternehmen mit der Fragestellung 
der Entwicklung eines geeigneten Geschäftsmodells 
konfrontiert. So kann das Unternehmen durch den 
Aufbau eines Produkt-Service-Systems um sein Angebot 
herum dem Kunden problemorientierte Gesamtlösun-

gen offerieren. Anstatt, wie bisher, die Maschine nur zu 
verkaufen, kann das Unternehmen auf dem Weg zu 
einer Gesamtlösung zunächst eine Vermietung der 
Maschine anbieten. Kunden können dann weiterge-
hende Dienstleistungen wie beispielsweise Schulungen, 
Wartung oder Prozessoptimierung beziehen. Bei einer 
ausgeprägten Dienstleistungsorientierung stellt das 
Unternehmen seinem Kunden die Maschine im Rah-
men eines Rundum-Service-Vertrages zur Verfügung 
und bietet eine Bezahlung pro produziertem Teil an. Bei 
dieser Gesamtlösung werden alle vom Lebenszyklus des 
Produkts abhängigen Verantwortlichkeiten von der 
Anschaffung über den Betrieb bis hin zur Entsorgung 
vom Anbieter übernommen. 

Mit Hilfe dieser Lösungen können sowohl höhere 
Umsätze für den Anbieter generiert als auch ein höherer 
Kundennutzen erzeugt werden. Im Endeffekt resultieren 
eine stärkere Kundenbindung und ein nachhaltiger 
Wettbewerbsvorteil. Um Unternehmen bei dieser Trans-
formation nachhaltig zu unterstützen soll das im Laufe 
des Projektes Use-PSS aufgebaute Kompetenzzentrum 
als Anlaufstelle und Netzwerk-Plattform fungieren.

Projektziele und ihre Umsetzung

Das Ziel des Projekts Use-PSS beinhaltet die Entwicklung 
und Erprobung eines nutzerfreundlichen Gestaltungs-
rahmens, mit dessen Hilfe KMU ihre PSS konzipieren 
können. 

Durch die am Projekt beteiligten KMU wird die Einbe-
ziehung von Usability-Kriterien während des gesamten 
Entwicklungs- und Auswahlprozesses von PSS-Modellen 
sichergestellt. Der entwickelte Gestaltungsrahmen wird 
exemplarisch mit realen Anwendungsfällen der KMU-
Partner sowohl aus der Perspektive der Anbieter als auch 
der Anwender getestet und das daraus resultierende 
Feedback in die Verbesserung des Gestaltungsrahmens 
eingebracht. Daraus wird ein Best-Practice-Modell 



generiert, das nachfolgend auf andere Bereiche über-
tragbar sein wird. 

Ein weiteres Ziel des Projekts bildet ein Kompetenz-
zentrum für KMU. Dieses wird als Anlaufstelle und 
Netzwerk-Plattform rund um das Thema PSS im Mittel-
stand dienen. Mit den Transfer- und Multiplikationspart-
nern Baden-Württemberg Connected und dem Steinbeis 
Transfer Netzwerk bestehen etablierte Zugänge zur 
Zielgruppe und eine exzellente regionale Vernetzung.

Herausforderungen und wirtschaftliche 
Bedeutung des Projekts

Branchenübergreifend stehen produzierende Unter-
nehmen vor der Herausforderung, auf den Wandel der 
Kundenbedürfnisse weg vom Kauf eines reinen Sach-
produkts hin zu einer nutzerzentrierten Gesamtlösung 
als Kombination aus Produkt und Service zu reagieren. 
Kontinuierliche Produktverbesserungen und hohe 
Qualität können langfristig alleine nicht mehr die 
Wettbewerbsfähigkeit sichern. Eine Anreicherung der 
Produkte mit intelligenten Dienstleistungen zur Ein-
bettung in die Prozesse des Anwenders kann hingegen 
zu einem Alleinstellungsmerkmal führen. Der Vorge-
hensrahmen versetzt KMU im produzierenden Gewerbe 
in die Lage, die Abwanderung von Wertschöpfung an 
den Dienstleistungssektor zu reduzieren und sich im 
globalen Wettbewerb zu differenzieren.

Zentrale Ergebnisse des Projekts

Zur Unterstützung des Mittelstandes bei der Entwick-
lung und Umsetzung nutzerfreundlicher PSS werden im 
Projekt Use-PSS folgende Werkzeuge und Maßnahmen 
entstehen: 

→→ 	Auf Basis von bisherigen Vorgehensmodellen zur 
Erstellung von PSS werden neue Vorgehensmodelle 
entwickelt, die spezifische Usability-Kriterien 
berücksichtigen. 

→→ Die Vorgehensmodelle werden mit Anbieter- und 
Anwender-KMU getestet und es entsteht ein validier-
tes Best-Practice-Vorgehensmodell zur Entwicklung 
und Implementierung eines PSS für den Mittelstand.

→→ 	Um diese Ergebnisse in die Breite zu tragen, wird 
zielgruppenspezifisches Informationsmaterial 
online zur Verfügung gestellt. Außerdem soll die 
Zielgruppe für das Thema Usability Engineering 
sensibilisiert werden. Hierzu sowie zur Streuung 
der Ergebnisse werden Informationsveranstaltun-
gen, Seminare und Schulungen angeboten.

→→ 	Kernergebnis des Projekts bildet am Ende ein Kom-
petenzzentrum für KMU, das sich als Anlaufstelle 

Prof. Dr. Bernhard Kölmel: „In der total 
vernetzten Welt ist es unser Ziel, Unter-
nehmen bei der Transformation vom 
Produktanbieter zum Lösungsanbieter 
mit einer Reihe pragmatischer Methoden 
von der Strategie über digitale Konzepte 
und Geschäftsmodelle bis hin zur Usabi-

lity zu unterstützen und so den weltweiten Spitzenplatz 
des deutschen Mittelstands nachhaltig zu sichern.“

und Netzwerk-Plattform rund um das Thema im 
Mittelstand versteht. Geplant ist, mit Hilfe des 
Kompetenzzentrums auch nach Auslaufen des  
Projektes KMU zu erreichen und zu unterstützen.  
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Förderinitiative Usability 

Das Projekt Use-PSS ist Teil der Förderinitiative „Einfach 
intuitiv – Usability für den Mittelstand“, die im Rahmen 
des Förderschwerpunkts „Mittelstand-Digital – Strate-
gien zur digitalen Transformation der Unternehmens-
prozesse“ vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) gefördert wird. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.mittelstand-digital.de.
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